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DSEIEEIEESSHD 1 STSSSISISSS ·

s»
.

Je«kUssUssXLclsPUIIYcllUg-IFH,YpslsllkistgcitkåsnsiziiitssxjesHjVjkchsc· «
1

. Jin Mittelpunkt des Krieges 1914X15,· von den· einen hochgepriesem
« i; »»IFI»ZIZHZFhkkzdiezzLeltungsxkdct;:z5,,,Ostara?!;Z ödliukWsm -.

·

.
von den anderen viel verlastert, steht die Lohengringestalt des deutschenex» : ZHLJTZLFTLIFZZJLHEELPLZILJZTal««« IF; «

«» · «·

» Kaisers Wilhelm It» des Befreier?- von Belgiem Er stellt iii seiner
» »— — -.-k.««.--««F3;;,i-z-.i,-z·»;.j·—;-;-«.7—«.;x;-«.3.»..·;»—,,-.,.- ,».«:«,«.z.;.,;,,··»-,»sz.». -.-. «—

»

«
· Rassenpliysis eineii prognathsheroiden Typus iiiit ausdrucksvolleni Un-

«.
: ; SIEBEL« dar, das entfernt an den großen Habsbutgerssiaiser Leopold l.

i - «. .--- »» "«««-"--·«’«-« I« IE.’-'·«-I«"«««E.«’-’.«-«-"««’-«·iT:«,.J .- ««·-.-- .-
.

«. '

. . . . . .« s« «
«

H«
» · «

An Nassenwertigkeit kommt ihin keiner der bedeuteiideren reichsdeutichen
. sie·:.ls«·t·ld«ortj«i7j,skzvszszzkpzzsskckhszzäiäszzszMIHFFZEszsezsszsisoxzdsx,z--., «.

»

«· «

. staatsnianiier gleich. ethnian n - Ho l l we g ist ein dunkler ··5l)iisih-sfixerxsghtkåicksflmzchzz,»densze·kjhe»lifufszje»«»szwdeznnszkåkxllgsgz» tdiipiisiydBiildoiixsckift Bis! bellte primitiv.l)eroide. Erscheinung, ahnlicki
»

» «» . U) i« er? )»p er» niitxEkbalt s. ·q .Ws ·( «« . ». : iean ereii eu sen - i onia en.
: Mk« ICVHUUPDEVUUTID Ist.Gotthclizlssxzestllleössggszlslgekitikssilstnztdiss -,«

·

«
«

« « Wenn iiian nur einen Blick auf die Einzahlungslisteii der KriegzaiileisJIJIZIZFLFJZZTÄLIZIUHIIFZskszkrpksxus aus hhssijloqlsthenGründen« Z· -- »· — hen wirst, kann nian sich sofort über die relative reale Ohnmacht iiioder-
«.-· z; »« Wwqche »» Niedcrksssdz».fokdsfsnsuzåcöoZnvtäczkiäeiiäfzifne: « Fiikstcckii klar· ipegdenMEine einzdiaezciclinct 40I1I0tl iv vie;» -«·"«

«

c ewtensch t sc! kltöl s J'
-

-

.

.- i ein souverän, ie Organ« o er o ) n - ruppe ninini es unH; Fichtvzirrspschönhetcttkktksafljishgilts»Hel-cifissäIRS-ZEIT:YFKIJYJÆZEIFFZJ- ·«, sedein Staat und Fiirsten auf. Die Zeiten der Kabinettspolitilxja sogar«xkjktzszHeDJFHYHYY«gesprochen« i "

·

zäzzzzis der Nationalitätspolitik sind längst vorbei· und von der rassenpliiisii49533 F:-jg-«,»;H,»»z,»»;;zkZljIk--ersksilsssssss-lkk«k-k’kØ-xspkkätj»» » ,- scizcik Gesetze» sorge-»den nassen— und kiizeiiwiktschasispsiitir die nicht
zsssznz stsjjBesouderesia «« «;

·,
— Fürsten, Korporationen, ja nicht einmal»»Millioiienvölker,sondern die

mtitologlexlls-kiTL-;-.«·-
«·

«« «« «« MUY illtilliardeiiiMassen der Rassen bestimmen; abgelöst worden.  
  
  

  
  

 
 

 38.; Dass-Geschreis
· ;- IN«RasseEmilkBiHuIUnstHJiHHAIFHHEz'"39-·’Dtis«zszGcsclilcchts-x»und"LicbeS--.-J;tuin"·iiiidNtltterlalternkss «« « ·is. Hex:-lcbeu defBloiivcn iindDiinklcn llHJET 15785 tItassrnniisstiheliieEtn hriiiijsjjjsj «

. . .. »» ·
kdlsiitlschrlsttckiexizictzeimcykcpxizksgsI— .«·Tsz««·

V« «,k.-·Ä"ls,«h««-.Kcspkkäfkzzzzgzks79,gspsskuphiisiZdgskrleges ·

Lll b ert Ba llinf der iiiaßgebendste und iiiiichtigste deutsche Staats—
wann, weist daher mit Recht die englische Behauptung, daß der Kaiser

  
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 iverdemals eine niederträchtige Verleuiigdung zurück. Deutschland, so
siihrt Ballin aus,.wolle keine Eroberiingeiy sein einziges Kriegsziel 

 
 

 

 
  

 

·
K« «« «

«« «Y-«-7 ·«-··" ««
.

·

· IV. «. ·
« rss .- ·.-' ksics

's.
- - « « i - - .s«- -·. ·-t—H·7t.7’49JH»-·,:k"-«Jk.35!Pf-H12JHEsZJJFWATIOUUFMMtHIcHCJZCDEEEMIIHIH« ·« »« iei die Sicherung seiner Existenz und seiner Handels— und» Industrie·VskflttsktidungdesPetrsrgesffiiiiisinsts han«-»F «

Interessen. Ein niuttvillig begonnenerszsirieg wäre also einer frivolen«. ·« FZTSZILETHHEZHHIFHFHFJEJIGwkkssPtvbchcstkskiierdeiisntchtviibgegelienljzj ·--.-: H rassigen und wirtschaftlichen Hinschlachtiing des deutschen Volkes und be·
- - z»- .

·
. . » »

.
. .«

«· »F» - sonders seiner arioheroischeii Rassenbestaiidteile gleichgekoiiiiiieir Tes-
.»s uschtistetlgskblcfxsbeantwortet-i:tvcrdcltFssfvllclifIlslftTåsNückportifåfsäx«»F, ·

wegen hat auch Flaiser Wilhelm und seine Regierung ost und ost uiid; clzsslcgcukfMoussstrtpie hoinchsniisgcichsitiiixnz ca re: ««- !

. »sp.»«;z·:.»iiiir.iiarh vorlzcrlgekspxfihriftlicherYAiiiiicldiiiigTJeiicfsaisxeiitlsiikixgzkx.:-« 
 
 

  
 

 

höchster Bedrängnis nur um die Existenz käinpsend, den von den iibcrs

  
   

 

 
  

 
 

3 «.lllkkhjittkfHcrpctlhpgletunc-I? sittlich-»F« «— iiiiiciitigeii Gegnern a u fe r z w u n g e n e n liainpf aufgenommen habe.sspYs ,
· ·»-«ä-e-»

· s» »« »F Zxq «, Ter Neichskaiizler betonte in ofsener Reichstagssihuiics daß die deutschen
« « ·.-;·» »Ur ,szx».«--··»,,»,Hfsz Llrineeii nur durch die bitterste Not gezwungen nach Frankreich, nichtEkkksUÆII-EUKH·k-.sksciskssisvkussssksm deskiwestlririkaniIdentschensDschterZip durch die iiiigeheuer starke Vogescns und Maassperrketta sondern durch 

 
  
 
 
 
 

.
lMkUkIF"«·«I7«-Ellk-Zk?9kkksks«.Ss1«1As·t"berTbloiidenY eröi ciicNa est-er· i «- In «. ·«-

« des durchs-Stegs· lchwerejiieksvuiivixkijz inxkx nkimsEins:eiikoicktxxiskivckiiits"Yden Eichenkrcinz de;- Heldeneriizorbenhat«-Es;wird!alleu-dstqkazgzskm«pkinsknhsjM
i « kmpsohlM-i— MITVCIM VskksgsfdpiferpiiinrijzkNodenliergsbet»ks·an«noder·« ««

»

»Prospektexttberzkdie WerkejEllerbecköjkzukliesiellenMEllerbectiii-arise« fttr zselne «··-«
-

«. Etsktktiin enez durch .- Dank-«»und Anerkennungdschreibenscjaiidgezeichnet.zvonekKronzssi T

dass« iieiitriile Belgieii und Luxenibiirg einbrechen iiiusztein
Tiliit der lächerlichen nnd verleiiniderisclien Unterstellung, Osterreich sei
durch die siriegserklärung ·an Serbien die Ursache des Weltkrieges ge—
iuesein und habe das Deutsche Reich aus Grund der Biindnispslictit iiiit
in den Strudel hineingerissem tvollen wir uns nicht weiter beschäftigen.

l
-, »-

«-

  

   
 

»
U; U khxzV HG - «! -,, sc»- . .. . . . .;- z p«Wäcke»iftsäkäm..piytssiäle Mk ZSPP9!»k;I-..l-JsU7TSl-Y9—"k1 Wir ernmliiiisn diese Ansicht nur deswegenziveil es sonderbarer Weise

·, .--;;.—-» reichrsdeiitsilie Zeitungen gab, die diesen Unsinn nachdrndtein Besonders»«« ·- THE. dir österreichischen Erblande sind von allen kriegfiiljreiideii Staaten
- «! - J.

«

fix:hat dunklen Jntelleltuellen-Typui. Er ist Direktor der Hapag und Jsraelit

Wilhelm den Krieg angefangen habe, uni der erste Fürst der Welt zu T

iii der feierlichsteii Weise versichert, daß Deutschland, angegriffen uiid in·



 

f, d · · '

und herzengiitigsten Menschefin fgtasiiitiriirifåtdegkäxJZZJBIIHZZFJHUILV
«

,UND-s Vctläblicher Quelle weiß, v Ko« i« · «« ·

un? — ohne Schniqickzespi — dieoiiliedclllgcädldchftetgenhandigentworfen
"ner Einfachheit. Es trägt den Cl lt « ’d ck »·

»

iara er einerUk ) u!!d durch vornehmen, wohlubcrlegendemzuruckhaltendeii i!i!d jeder·vordriiiglicheii Rellanie !!i!d 8’o e abl ·· « · « ·

geraden Weges ihren! Ziele kuitrebtiogrilsiMzsckimFd
Osivtkckckl feinen tierliißlirlisteii und auch wertdollste

) chzclliziljtgeiiosfeii fand, das ist das Verdienst des ritterliiheii Kaisers Fkiaiizusdfosccsf
·

·· ·
«

«, Frankreichs und zuleizFEikMk» OUUIZKVUUI Eduispd VII« «! JschD iniiiier glattweg !!iit deinbåunten fchoneii Wort (oder Ctedankeiyt »Ich bin ei!i deutschek FHYfFZUUWVTCT Dltkch die Kkiegsereigiiisse haben selbst die liberaleii rcichssidpltkfklseii Kreise den walzren Wert der als reaktioniir derschrieiien clri t-Ilchkll Telttlchiisterreiilier keinieii gelernt. Das in diesen Ftreiseii beieifts
zum hundertsten! Male totgesagte Ofterreicli erhob sich zu u» »HmIFMIJAMI Kktlstl Viel! vergaß eben ii!! Reiche innner daß die gDeiitsclsEsskCkkCscher nur 10 Millionenausmachen,und dieser klein» deutscl1e«VoIkii.staunt! die politische, -niilitc·irifche, finanzielle nnd rassfenphysiskkseGrundlage siir ein Reich abgeben mußte, in welchen! 40 Millioiieii duns-ler Sillischliiige wohnen. Mai! vergaß, welch uugeheiier srhwkkk jiiukgagc ««
VII« Hkkkiskltsk Mk· stAlsckFkvnz Joscf zu lösen hatte, !i!i! !!!it einer ver-HOUNZVZTUVIA EVEN« AUOBCTMDCU Nkltseiiiiiiiioritiit einen halbwegs ge-Zrdneteir Staat zu erhalten.

Fsktliärssraiiz Josef nuiß hier auch» des Erftlingsopfers des großen
· S - f VVTHVIAEVII Ektzkjskdpgsketkvslz Ferdinand gedacht

s« El Im! kkkiseiilxast eine alinliihe Erscheinung wie Kaiser· FranzMoses. Fern Kolorit inar heroid und sein schönstes Rasseuinerkiiiiil di»msllåeiäc Uåikidts E! WALCM Cchk christlicher Fii rst n n d sei n T o d

l d END» ist«« um«« d« Hckzogiii u. Hohenbcrist helde i! haft«« VI·
»
l« E« I· I! d Z U gleich. Die Freisninspresse hat diesen gro-ßen christlicher( Staatsniann erbittert gehaßt nnd iibcrall ans der WeltYOU! IYIIUIIIIXEXINA STIMME? DnsDeutschreiels verdankt ihn! narhliiiiserCHOR; xzvlkl das 1I!c"llte. Mag er, so wie jeder Fürst, seine nienscliliazisiiJtcklllsncklksl AMICI-E finden, aber daß die österreichische Llrinee und FlotteIskilagsertig war, das ist nebendesFiaifers sein unsterbliches Verdienst. Eisut tein Zufall, daß dieser Fürst, nininielir in der Gruft des Sitilosscs

« Ja, bis
·Jksuen Zeitung« vom it. Juli Ist-l. Artkftetten -,Stätte der Erda
zur Bahre und bis zuin Grabe! Vgl. die Berichte der ,,Reichspoii· und

» 

DDDBSESEDHH Z SZTSZSISSSSSSf

Aristetten liegt, dessen Tiiriiie iiber die Donau nach de!!! nahen Peche-
lare!!, der Heinistätte des Nibelungenreikeii Riidegey hcrabblickein Und
sollte nian in Pechelaren einmal ein RiidegersDenkiiial errichten, so sei
er· zugleich ein Denkmal fiir den großen christlichen Erzherzoke der feine

« Ribeluiigentreue für das Deutsche Reich gleich Riideger niit sei!ie!n Herz·
bliite besiegelte. Die verbiindeten deutschen Fürsten könnten den Sieg
in den! Ricfeiikanips nicht besser feiern und ihren Dank an die Völker
nicht besser abstatten, als indem sie in einer neuen Nibelungeiifahrt die
Donau non der Walhalla in Regens-barg bis Pesth hinabführem in Art—
sietten den Sarg des Erzherzogs niit Kränzen schiniicktein in Wien der

»

Bandes-treue des Kaisers Franz Josef huldigten und zugleich während
der Tonanfaljrt eine Abschiedsparade der längs der Stroniufer aufge-
stellten VölkerJArineenabiiähinen

««c«sierreicl) und Ungarn verfiigt in den! Ministerpriisideiiteii S t iir gkh
lniediterransheroid) und T i s za (!nehr priniitiviheroid) über zwei ganz
bedeutende politische Köpfe, wobei bei ersteren! entsprechend der Rassen-
pliysis inehr die in! Stillen arbeitende Diploinatia bei den! zweiten die
iuelir gegen außenhin arbeitende Energie zur Geltung konnnt. Sehr
gute heroide Typen sind Graf Be«rckithold, und Baron Buriaiy
tadellose stavalierssErsrlieWangen, wie sie selbst in der angelsärlisischen
Diploiiiatie selten geworden sind.
Gewiß war die Ermordung des Erzherzogs Franz Ferdinand in Sera-
jewo an! St. Veitstag 1914 der Anlaß, der den Krieg 1914215 auslöste

« Aber der Krieg hat nicht Osterreirlx sondern dein Deutschen Reich, und
Ofterreirly nur insoferne gegolten, als es eben der treue Bundesgenosse
des Deutschen Reiches war. Wohl aber ist allen Ariers und Chriftenfeins
den gerade Osterreicli und sein Herrscherhaus besonders verhaßt. Dieses
Riotin iiiar bei dem Morde mit wirksam« Bei der Gerichtsoerhaiidlung
gegeii die Mörder des Erzherzogs Franz Ferdinand wies der Verteidiger «

zur Entlastung der Augeklagten Princ i p und Cabrina hin, daß
sie Freiniaiirer (offenbar franz ösiscli ei) seien, und Cabriria gab in
der Tat zu, das; die religiöse und ihristlirlie Gesinnung des Erzherzogs
siir ilni eiii Rlotiv zu dessen Ermordung war. Über weitere Verbindun-
gen iseriveigerte er die Auskunft, indeni ei: sagte, man möge das lassen,
er nehnie alle Verantwortung auf sich selbst und werde alles init fiel) ins
Grab nehnienf Daß roniaiiifclie (alio !!Iediterrane) Freiniaurers in!
Spiele sind, ist wahrscheinlich, das gaben sogar Ententebliittey wie z. B.
«Golos Rnsltfl zu. Der Redakteur der röniischen »Tribiina« Ren—
dolfi sagte, das; dieAgitation zu den! Krieg in Jtalieii von gehei-
« Die Mörder des österreichischen Thronsolgers Prinrisz Cabrina und Grabes sind
diiiilte Rasseninisclzlinge von MarannossTypus und vorwiegend niediterranern
Bluteiiisclilaik Prinrip zeichnet sieh durch ein vorgesilsobenes priiriitives Unter«
grsirht und Licrbreihertypus aus. Die Namen der drei Verbrcrher sind keine
geuiiiii serbischeii Namen, sondern deuten eher aus Marannosssllbsianiniung hin.
« So die durchaus einwandfreie »N· Fr- Pr.« und «N. W. J.'« an! 15. und
M. Oktober: Ist-s.
· Die Ikarageorgiewitsch stehen sitt Pariser Freiiriaurern in Verbindung.«



 

inen Gesellschaften ausgegangen sei! Die Beziehungen der deutschs uiidiudenfresferisclieiiGaribaldiaiierzur französischen Freiinaurereisiiid iiielti

schen Freiniciiirerlogeii aus, indem er sie ,,eine der niilitärischeii Kafteverschriebene univiirdige Seite, welche den Logen der ganzen Weltzuni Gefpiitt und ziir Verachtung gereicheCs bezeichnete. Doch nicht dieseOrganisationen, sondern isaffeiipliysifche Striiniuiigeih wie der iii allen
oiiieii ausartende Judenhaß war schuld an der Welt—

sind«, so iibertrug sich dieser geioaltige Hasz aller Völker »auch auf dieDeutschen, die allem die Grundsätze der Huniiinitiit achteten und denverfolgten Juden« Schutz iiiid Llsiil gewährten.
Treue Stiitieii in den Juden fciiid auch die neuverjiingte Tiirkei," derzweite verläßliclie Bundesgenosse des Deutschen Reiches, Sultcin M o-ha m in e d V. G ha zi ist ein ausgehellter inediterrciiier Typus. Einigetiirtische Prinzeii nnd Staatsniiiiiiier sind sogar sehr schöne iiiediteri·aii-heroide Typem Die eigentlichen polygaiiieii LlltiTiirkeii der liiilierenKreise sind überhaupt besser als ihr Ruf. Denn sie haben in ihren Harenisdie schönsten Arieriniieii und ziiclsteii daher bei günstiger Zweit-Stellungihre Nachkoinnieiisclicift vielfach in die Höhe.
Gehen ivir zur rasseiipliysiscljeii Untersuchung der Feinde iiber. tiiiiiigGeorgJI von England ist kein schteihter heroider Rufsentiipiig iiiidich glaube, daß er in deiii ganzen sirieg iuehr von niiverantiiiortlicheiiHiiiterniiinnetn geschoben wurde. Aber in England war der böse tåieistdes stark iiiediterraiioideii KlinigH E d u a r d YlL uiiiclitig und i«ichticiig-gebend, eines Mannes von grosiein divloniatischeii Geschick. Einen iiii-vcrteiinbareii niediterraneii Rasseiieiiisclzliig weist auch der iiiafzgebeiide
« Miene: »M.«' b. Februar 191b.
« Deren Großnieister —- König Eduard Vll. wart« »Beste-e Nachrichten« Dezember 19l4.« Berliner Vortrag 17. Oktober I905.
I· Die russischen Generalstabsberichte geben davon Kunde, in welch grausamerWeise die Juden scharenweise als Spinne gehängt, oder in die Verliane ge·trieben und ihres Besitzes beraubt wurden. Kurz vor dem Krieg führte Rnsilaiiddas Getreidenionupol ein, schloß Juden von den Verwaltungsstelleii in denAktiengesellschaften and und machte Millionen Juden brotloT« Mendel Beilis nahm von Ainerita Abschied und wurde türkisch-r Staatdbürgcr.hoffentlich hilft die Türkei mit, endlich die Judenfrcigy die durch das Elend inPolen brennend geworden ist, iin zionisiifchen Sinne zu Weit. Die EmaiizipatioiiLohns, llngarnö und der Türkei würde dem Jiidentiini ein weites Gebiet zurBetätigung als Zwifchenhändler zwischen Europa und Asien einräumen.
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ZEISS-JOSEP- 5 TTSSSSSSSSSI
britische Staats-Mann S ir Edward Grey aus. Heroideiz und auch «

lichter im K·olorit, wenn auch iiiit einigen prnnitiven tiiiiichlageiv SIEBEL« -

A s a u i t h, der Preiniey C l) u rchill, der Marineininister und Lloy
.

Ge o r ge der Handels-Minister. Das Haus: der Lords ist, seit es derniediterraiioidh inniier unterhaltungs- und geldbediirstige siiimg
Eduard Vll aus rassenfreiiiden ·Elenieiiten erganzte, nicht iuehr ILUSboclirassige arioheroide Auslese, die Altengland zum großten Reich er
Welt niachte.· Dein Hause der »Lords gehoren nach ineineii Quellen it. a.
folgende gevairte vormalige deutsche Juden an: Lord Northelifse
(eigeiitlich: Abrahaiii Stern) de! Mglsschc ZCTIUUTSS·K·ZUIA- Eisen«

· tiiiiier der Petersburger «Notooje Wrenija«, der Hcluptkkksgsbsizck UND
sanatischeste Deutsihenhassey niit offenbar stark niediterraner ehrgeiziger
Psychr. Baron Reuter (eigentlich: JoiophskL DE! Bstitzct dss
beriichtigteii englischen NeuteriTelegraphens und KabelsDepcicheU«
Vureaus dessen Tätigkeit es zu danken ist, daß fast alle Völker der Weit
gegen die Deutschen und den Kaiser Wilhelm einen fast infernalischen
Hass haben Diesen »Stockenglöildsktt« schiisßkv sich NOT) M! W »LVVVZ«TLord iiidfhichiiiz Si: Jsaak Nusus ciunk incdiiekmkkx Si:Sehn ster Sir Sigisiiiuiid Neuina n n, Sir Jsidor Seiiio n, Sir
Jinnkcf J Z) n a s, Sir Elias S p ey e r, Lord P e u r b right, lBckton
Worniselesx Sir Carson (Fiihrer der Ulsterleute, TM TAssEIITUUSV

» Mtediterrcinerx Sir Castel, usw. Die iiiediterranoide Piratengeselli
schaft belierrfclit heute die Politik des elieriialsoarioheroiden EkngllanedsiPhiinizien in London! Napoleon l. war uni 100 otlhkk ZU ftllh ge O« M U

Nasscniilsijsisclj ani niinderwertigsten ist in der Politikiund Divloiiiatie
das unglückliche, irregeleitete Frankreich vertreten; Kopfe wie» Pein«
ca k Cl! Delcassig und besonders Cle ni en eea u, sind »vplltg U«-
defiiiierbare priniitivoide Chaostyven Dein entsprach die PolititFranki
reichs iiiid das Benehmen der Niehrzalil »der Franzosen: «iiiisagbcir« ge-
niein, niedertriiclitiiz verbohrt sanatifch und doch dabei kindisch DUMUI
und einfältig. Dasselbe gilt von der·«Ageiice Havcis ,

des« gtOßLIb IZOIIeinein deutschen Juden Friedllinder SEMUNUVVEU Ptiklsplosticki
deiitschseiiidlichem großen französischen TVICCIFAVI)DII- UND KUspklblfkkkikis
Der Zur N i kola u s U. von lltiißland hat eine ausfalleiide Lthnliihleit
mit den: König Georg v. von England« Er ist gleichfalls« Tier-nd, liqt
aber ein iuehr konkaves Profit. Jch halte ihn Ebenso Wie KIIIIICLGCVTS Y-siir eiiien gutgesiniiteri Menschemciber einei1 schlechten Politlilkerkvdoikiiiiszere Politik wurde iiberhaiipt do« iSMkk MUUFFUUIV Um; »O! «? .M» mkzjkgkkzkpheroiden Groszfiirsteii Geiieralissiiiiiis Hei o Cl Ed-iditic1)gcieiict. Es ist nicht z» leugnen, er ist ein große( Tziplssiset III!
Staatsinaiiry jedenfalls unter allen Dlplvllltlkklh W! W« bkspkockicit
haben, der energischcfta Seine Rciilkklpklyiks hAk dvkikk 1914X15 klchkulllls
gebeiid aus die ganze Politik gewirkt. Er ist znieifclids die pvitktschc
Sei-n disk Entom. Es ist de: gkößteAntiseiiiit seit Jolitliuixdcrtcik eine

n Hkißt das nicht ,,O.ua»dratvuntt«, ;·Quadratschädel«, »Querkops«?



Livvmslet Indes-iustiti- (»N. W. J« is. mir-i mir) Dis taki-gehe

..——---y «

gleichfalls rossenpliysiscls U« - .
« »heil absloßt und die dsmdsiyevcyalclckspg» Mch bekehrt« JUVVU Dis älsptllten Aiitisciiiiteii Die iikiicigeiigiciiiisliseciiiellstaatsiiiäiiiier wie G· s, Es, H:

·

- »«
teils primitive, teils iiiiiieikioioiiise bis-irrt? Je« HEXE« J· smd

. «

VUWUTCTO lind samt ihrer cgisipck

fiikii Nikoiuicipiisciyx cis
« www« «« «« YOU« GIVE-It« Groß—

T« iekblsilieStaats-neun P a s i t sch ist ein entschiwenn auch iiiit niedilerraiie B · ' c! ·
· - -

- «—

bedeutendste Mann, den die iiiidznxtfskxlkosszkollspgch d«

Ullilunslen der Zeiitraliiiäclite — ganz fabelhaftc · - cis« z«

erzielt. Ralils DIE bklkk heroide Erscheinung deAND« p- Beliitestz Sei» Scliickicil ist tragisch zRsllsllpllllsis IV« ist» Und feines Landes» Verhängnis Weil er eben
. t l!

.

«« .«
.lllkärkkatldisk? lixkvpslsckieii Staatsniaiiiierii der rassenreinste Llrier war,

« ileclitelte Dsiploiiiat Aber
- . . .

darf ihiii persönlclR ti icii -
m«

-
-

« l«bcilvxgtihi eit nicht absprechen. Vor allein hat ersfich als tapferer» coldgt

eden heroider Typus,

u nennen, denn sei»

Die größten Divloiiiiiteii stecken aber iiii iieiitrcileii Oagcr Dei— is F »«·
.

«» ·
«

· I.V« U J Wirst! Und seine Frau haben elieiisoivie die iiieisteii italieiiiqschUI SWAESUIOIIIICXP wenn nicht kein niediterraueih doch iiiiiidesteiisMÄYYETFTOUUJVFII TVPFSZJDis! Pkilitik Italiens war daher niäliiseiid desKrieges entschieden die dtplvllititiisk)clle, iiiii iiiit den geringste» sszsifmkIHFFUCIEOJHEUUUJLTTOEOHZU Esösssssis Dis griccliische liiiiiigsfaiiiitiesz liess-weise»
Ein heroid a l« n

«

und r « n z E« o « C imd. am« VFWWT TUWL
« l o s d

u geinis ) er Elllediterkaiie iil der gricchische tllliiiister V c « i.TipwnsljtInxlidlptkckiklld skljlkk Ntillc auch ein ganz hervorragender
.« C« ZCIIFTIIXIIJMHTCII skllk gclcihrliclier Gegner war. siiiiiigJ e r d i n a n d von Niiiiiaiiien iind Zar F e r d i n a n d von Biilgarieiisind iiiediterranheroide Thpeiu Die runiänische Ftsiiiiigsfaiiiilie ist einebklvkldsts schöne Fiirstensiiiiiilie zu nennen. Der niediterraiie Einschlageijiilcäclitebiegde Fiirvstenhgii liervorrageiideii und vorsichtigeii und hoffentlich

) ÅTUchUI Dlplvjiiatein Ncillis die liocliniertigsteii unter allenSIMVSIIIAIIIICIII sind Prasideiit Wilsoii nnd seiii Sekretär tlirii a nIts! älxlllscvpolkl Vgl! Jliskkslilckieii Eigensrhasteii dieser beideii großen Tllliiiii
l l«

« O lIV W! Ihrer Tiploiiiatie Gliict oder, gerade, weil sie
M« kklttllcll Akivhkksllckl NO, Uiigliick haben werden, das wird die Zu·kuiist lehren.

.
.

 

D« UUWSTCIÄV kllkkllkkikkllllblichs Minister Soiiiiiiio entflammt einer
- -

« · « »
·

Her WlnnunseNHUO Nlippspskkl UND Vssköllsk ttichtigc Batzen-s) sind polnische Juden.
««

·KSSEZSSSSSSZ

U! Wlchtigh aber nicht deutschfreundliclw Rolle«

i

spann-Ists«

 

SSESSESSSHH 7 ’s« ITSIIISSSSS
«

ilber die echt itioiigolisihslieiiiitiickisclkeNaiibpolilik Japans auch iiiir ein
Wort zu verlieren, licilte ich kLstiiraELeserii gegenüber siir überflüssig.

« Es besteht nur die eine große Gefahr, das; diese gelben Allein-die
deutsche« Diploiiiatie wieder leinien werden. Die Riiten sind schon aus·
gelegt, wenn ein japanisches Blatt folgendes; schreibt: ,,1liisere Kraft ge·
stattet uns längst gehegte Wiiiische einer Aiisiedliiiig in groszeiu llnifaiig
an der aiiierikaiiischen Westkiista Wir iiiiisseii danach trachten, ungeheure
Artillrrie und Munitionsiiiittel anzusammeln. Heute liefert Lliiieritii
Waffen iiiid Muiiition gegen Deutschland. Vielleiclit koiiiiiit der Tag,
wo uns Deutschland iiiit dein Rechte der Vergeltung, Waffen und Mani-

»

tioii gegen die Vereinigten Staaten von Nordamerika und Australien
liefert. . . .

Wir haben keinerlei Grund, Deutschland zu hassen. Wir
achten Deutschland sehr hoch uiid haben kein Jnteresse an einer Nieder-
nietfuiig des beioiindernsiverten Volkes geriiianisclier Helden«
Schon aus vorstehenden rcissenpliysisclien Erwägungen erhellt, daß den
ausgesprochen diplornatifchen iiiediterranoideii Köpfen der Feinde,
von Deutsche! Seite iiicht ebeiibiirtige Kräfte entgegengestellt werden
konnten. Ter Krieg wurde daher unter den denkbar ungiinstigsteii poli-
tischen Bedingungen ausgefochten, dlis die reichsdeutsclie Politik und
Tiploiiiatie biillig versagtr. Eine der rassenpliiisisclien Ströiiiuiigen ent-
sprechende Biiiidiiispolitik liätte den Krieg berhiitet und hätte das Ziel

der deutschen Politik —- Siclieriiiig der eigenen Existenz «— auf billigere
Tliteise erreicht. Doch das ist eben das arische Verhängnis: Der Llrier ist
Feldherr uiid Miegey aber selten Mploniah

Rasseiiphysik der Heer-führte uiidxder Kiiegskuiisi.
Der« Kriegsplan der Deutsche« warJinit crdriictender ilberiiicicht iiii
Stiirnilaiif iiber Velgieiivon Norden her in Frankreich einzufallen und
dadurch einerseits die bei den Bogeseii stehende französische Aruiee zu
iiiiigelicin anderseits sich den Zugang zuni Ärnielkanal und nach Eng-
luiid zu erzniiiigeiiJ Aber den —- angeblich noch von den: alten M o I t k e

ausgearbeileten«— deutschen Plänen steiiiiiite sich in den englischen und
sraiiziisisclieii Heerfiilirern Kitch e n er uiid J o f f r e durchaus gleich« -

iiierlige rasseiipliizsisrlie Kräfte entgegen, so das; der Krieg in Frankreich
iiiid Jlandern den stehenden Cliariikter init laiigdaiiernden eiitsclieidiiiigs-
loieii Sihlachleii annahm. Unter den auf dein westlichen Kriegsschaniilcitz
führende-i deutschen Feldherrii wäre zniiäclist der Geiieralsiabspkiclief
Its! o l t k e zu erwähnen, ein dunteliiugiger Turms. Wesentlich lieroisclier
ist seiii Nachfolger Falte n hat) n, eine uiigeiiieiii shiiiiicitliisctie arisehe
Erscheinung und sedeiifalls der Rassigste ans deiii westlichen slriegsscticiiis
istatz. Jliiii ziiiiiiclist wären der Herzog A lb recht non W ii i·tteiii-
b e r g und der deutsche K« r o n P r i ii z zu eriviiliiiein Mehr oder nieiiigek

ckiriniitive Eiiischtägc haben Kl irrt, B ii l old, Ein iiii eh, H ci ii s e ii niid

Is.»(!hiigat ShiiiipaiisM s14». April 1915).
« · · · ·

« Dieser Plan spielte schon iii der bctaiiiiteiisdreisusidlsfaire eine wichtige Rolle!



R u p p r e cht von Bauern, cuediterranoiden Ein· la ·

Die Seele der uiilitärisclwii Widerstandslraft Englkndg ikaic esxoidl steil:d) e n e r, ein guter heroifclier Rcisseutyp, der durih seiiie bisherigen Tatendie on fein Äußeres gelniipften Erwartungen wirklich ersiillt hcst Pia»inuß nämlich deiii Feinde gegenüber gerecht sein und Ki tclieiieir dasZugeständnis niaiheiy das; er aiif Grund des freien Werbesnfteiisss ganzEtstoustliches geleistet hat. illnch die Anlage des Angriffs-blaues d»Elllklllssklltkickits Amen den Zineisliaiferbuiid war genial und konnte nur«IV« dlskch Lille »Ist) oeiiialere Abwehr durchkreuzt werden. Der leitendeUktdbkkk V« Esllllmldek weit F r euch, ein isriiiiitivslieroider Typus?- von

fkmlziisisckieii Generalissiiiiiis Josfr e schildert uns sein V« dN v Titel) 10 V E: »Ein B It) U d c« k- tuhig, still iiberlegenizulgiiißktsiiiitWd Mtds VVDUZ llklclksckllnckitk Die Augen siiid blau, von einem Wunder«ldiariekn Flucksdrncksz . . unter der harten snäiiiiliclicn Maske errät niaiif? l« I! IF« Weichheit eines giiten».s5erzeiis. . . . Dieser hiinenlniste Fia-JVFIIVII Stich« M VIII« OUAOUDY in sMIFI sanften ruhigen Beisedhcsit
lchCTZIJAfL DE» pWklkiloteiiM Sciilanlere iiud grazilere heroide Tnveu sinddszie französischen Generäle d’tsliiiade, Gallieni und Villaretxrsiintklg niindergiite Thpeii stellen F o ch und P an dar. Jni Osten niachtesich sofort von Vlnsaiiki an die iilierlegeiie Rasfenpliijsis der ganz her«vorragend reiii ariolieroischeii deutschen Oeerfiilirer geltend. An derSpitze sei der unslerbliche Name des Feldiuarsclialls H i n d e n b u r g sgenannt. Besonders-auf Bildern aus jiiiigereii Jahren tritt seinebkkvische Rafseiivliiisis klar zutage: die liohe schlanke Neckengeftcilh dashelle Gesicht, die hellen energischen nnd doch grnudgiitigeii Augen, daslielleszsaar. Jst und seine Paladiiie sind die Retter iiiid Erlialter desDeutschen Reiches. Unter ihnen verdienen besonders genannt z« iakkdkixzBude-Wortf- Hoffsiscinm Scsieffckisnoyadcr sisoikikWicickeiisen niid v· d. Ma rioi v. Ter Arioheroide v. d. Go l l( ver—teidigte siegreich die Dardiiiielleii iiiid rettete die Türkei. Das sind Llriosheroiden reinsten (ijeliliits, eiiic raffeniilzissisclze Auslese von ungeheurerund unipiderftehliclier Kraft. Nur ein dein braven deutschen Volk ge—tvogener Ariergott konnte diese lierrlicheii Ntänner znsaniiiteiisiilireii undaus den richtigen Platz stellen.

Die Rassenpliissis der iisterreichischuiiigarischeii Heersiihrer ist ungleich·artiger als der reichsdeiitfcheiu Der liertsorrcigeiidste lieroisclie Tiivns istGenera! Kusiuaiieh der sieh durch die lieldciiiiiiitige VerteidigungPrzciiiysls unsterbliclieii Ruhin verdiente. Mit gleichen! Rubin bisdisclteii
· Die Nachteile· für eine starke Regierung haben sich deutlich gezeigt. Das Voltstand dein Krieg wegen seiner Zwecttosigkeit gleichgültig ge ennver und vieleakioheroideii Eleniente verließen seeteiiruhig England, um time: Krieg auszu-machen. Die Regierung wurde auch sonst, durch die Arbeiter, ini Iiriegfiihrciigehemmt. -

« «

« Etwas prlrnitiver dicissenelnschlag
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sich zwei arioheroide Männer, die besonders erwähnt werden niiisseiy weil «· «

ihr uneriiiiidliches, selbstlofes, von reinster Begeisteruiig slir die lieilige
Sache geleitetes Wirken der großen sdsfentlichleit durch persönliche. Be·
scheidenheit verborgen-blieb: es sind dies der österreichische Generalstabsi
chef Eonrad v. Hiitzendotf und Kriegsiuinifter Krobcitim die

·

Uugeheures und Unvergiingliclns » unter den schivierigsten Berliälts
.iiisseii geschaffen haben« Als erfolgreicher arioheroifcher Heerfiihrer mit

sehr giiteiii Typus sei noch Erzherzog Jo fes P ete r und als heroider
Intelligenz-Typus General Da nkl erwähnt. Eine tadellos rein
heroifche Erscheinung ist Gendarnierieoberst Fischer, der «§ geniale
Eroberer der Vukowiiia Aufgehellten niediterranen Typus hat Aussen·

.berg. Ein tadellofer Arioheroide war der Burengeneral B ei)ers, der
einzige, der die auf die Buren gesetzte Hoffnung nicht täuschte.
Die Rossen waren ini Kriege 19t4jt5 wider Ermatten wenigstens an«
fangs glänzend gesiihrt, wenig verlottert Vor allein vollendeten sie, da
sie bereits inobilifiert waren, ihrenAufiiiarsch friilzzeitiger und ges·
schickter. als niaii annahm. Auch ihr Kriegsplam niit den Fliigelariiieeii «

in Galizien und Qstpkcußen vorzugehem war genial erdacht, scheiterte
aber ini Norden an der inindereiiRafsenpliysis des dunklen vrimitiven
R e n ii e· n k a in pf und seiner Nachfolgereinerseits und an der iiberleges
neii Rassenplzysis H i n d e n b u r g s und seines Stab-es. Gliicklicherwaren
die Russeii anfänglich in Galizien, wo R u ßkij, Jwa n on) und T. i-
ni i triew, Köpfe init stark lieroider Plastik, arbeiteten. Rufzkij
wäre als der bedeutendste Kopf zu erwähnen, und fiik den Rassen-
Physiker ioarder Kainps ini Osten in dein— Augenblicke: entschieden, als
R u szk is fein Kvniinando riiederlegte Ganz nnerwartet gut waren die
Serbeii geführt. Hier diirste die Wirkung des heroiden .Generals
S t u r ni zu verspiiren gewesen sein.
Ganz hervorragend schöne heroifclke Rassentispen hat aber Deutschland
in feinen Seeofsizieren gehabt. An die Spitze verdient Generaladiiiiral
T i r p i v gestellt zu werden, der eigentliche geistige Vater der dentscheii
Flotte. Teni tadellosesten heroischen Typus gehören die unsterblicheii
deutsiiieii Seeheldeiu Graf Si) e e, v. M i·i l l e r cltiipitän der ,,Eiiiden«)
und M e i) e r - Wald e ck, der tapsere Verteidiger Kiautfclzausan. Der
lileiiikrieg zur See, wie er insbesondere durch den inodernen llntersee-
boottriczi vertreten wird, wurde dagegen inehr von den duullereu
Lllasseiitiiisisii (W e d d i g e n, Egon L e rch, v. T r a v p ufiv.) geiislegt
Dei— Lberstbeseljlliiiberder englischen Flotte, der uraltcp bärbeifzige Lord
Fischer, hat eine negroide Rafseiisihyfis. Das Versageii der englischen
Flotte diirfte init dieser jäiiuiierliclieii nnd auch durchaus unarisclieii
Leitung zusauuiienhiingen An diesein Cscssanitbilde lindern die Teil·
ersolge hodirassiger heroischer englischer lliiterbeselilsliiibernicht viel.
Likiiss ini allgemeinen die Kriegskuiift anbelangt, so hat sich uieine Vor«

· liersiiga das; sie uioiigolifchen Charakter haben werde, bestätigt. l. Sie
ffcfdsiclrrxichische Kriegsplan mußte ini Interesse des Deutschen Reiches ge-diidert werden. (Vgl. Berliner »Tag«, 27. August 1914.) ’

.
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war vorwiegend Positionskainph Feueriibersiillaus deiii Hinterhalt oder
durch weittragende Geschiihe 2. Unifasfeiide Anwendung technischer Be;
helfe: status, Eisenbahnem Wlaschiiieiigeioehrz Flugzeugh Uutersees
boote, Land— uiid Seeiuiiien, Rauch« und Gasboiiibem B. Grausame, kein
Völkerrecht beachtende Frriegsfiihrung ltiiiiiögliclikeit der Verforguiig der
Verwundeten uiid Bestatliiiig der Gefallenein Die Nuffen beschaffen das
Rote Kreuz iiiit der zyiiisclsen Begründung, sie wollten die Juden treffen.
il. Ungeheure Massenbeweguiigeiy ungeheure Trojas, ungeheure Unteri

«

schlcifejiit Licfctunasivcicii lDcscloux uiw.). s. Uiikcmittichiiiiikhcii
szdVk»III1lfvkI!IcU- dvbck lnmfiges Aiiscliießcii eigener Truppen uiid Schiffe,-
Uiiszarhtiiiig der Feldzeicheih ausgedehiitc Fzpionage und Flaggenscliioiiis
delei. s. Lange Dauer nnd Ergebnislosigkeit der Schlachten, falls auf der
einen Seite nicht ein arioheroisclies Genie durch originelle Strategie —-

Cliv dllkch Msscllpklklllsshe llberlegenheit «—- die Entscheidung erzniaiig.
Für die Zukunft läßt sich voraussagen, das; die Wichtigkeit der Artillerie
und Kriegsinascliiiierie iiorh mehr zunehmen wird. Die Armeen werden
U! ZUkUvUfk Ptgetltliclfnur inehr Bedienungsz und Bedeckungsiiiaiiiischafs
ten der Kriegsniascliiiieii sein. Diaeiiropaischeii Arier uiid Staaten
loerdeii«aber nur danii erhalten bleiben, wenn sie niit der »Poruilari·
sierung technischer» Neuerungen"aiifhöreii werden. Ohne die strenge
Geheinihaltiiiig wichtiger triegstechiiischer Erfindungen, wie z. B.
der 42 csnis nnd 3().l·) ieiiistlltiirser iiiid Hanbitzeii iuiire der Siegeszug der
lkaiseriiiachte nicht iniiglicls gewesen. Gerade dieser Erfolg iniiszte die
Einsichtigen unter deii Arierii veranlassen, fiir alle kiiiiftigeii Zeiten
a l l e Erfindungen, besondetssvor deii Miuderrassigeii — in erster Reihe
dszen Japauern — geheimziilsiilteii uiid die Lliisfuhr von Waffen und
ltriegsinaterial aurhjfiir Friedeliszeit zu verbieten. Es ist befchiiiiieiid,

« das; während des Krieges reichsdeiilsclie Firmen iiber Däueniart liriegss
iiiatcrial nach Russland schniuggeltciy und deutsche iiiid österreichische
Soldaten iii Serbien durch r e i ch s d eu tsch e Kugeln fielen! Es ums;
als eine Schinacls fiir alle Zeiten festgenagelt werden, daß der deiitsclie
Jude S ch wa b als Präsident der riesigen Bethlelieiii-Steal-Korriiir.ition
in Nordamerika der sauptsWufscnlieferaiit der Entente war, iiiid ohne
dessen Gewinnsucht der Krieg iii der halben Zeit, mit der Hälfte der
Menschenopfer voii den tiuiferiiiächten siegreich hätte beendet nierdeii
können! Trotz alledem aber neigte sich von allein Anfang an wegen der
zahlreicheren arioheroideii Heeresfiilirer iiiid seltener vorkommenden
ttorriiptioii der Sieg deii Kaiseruiäcliten zu.

Rassenphysit der Triippen und der Kriegsführiiiizp
Tie entscheidende Friihlingsssclslaclst in Westgiilizieii (Mai 19l5) wurde
tniiiistfärlilicli von den rafsentiiilstigsteii sieriitriiiixieii der llaiseriiiiiitvtcs
auegefechteiu uiii Tarnoiu standen LberösterreicheyTiroler, uiii Osorlice
 

· Skkichikichk de: engres-de: Linie-Hist) s» de: iiokwkgischeki Kaki«
« Vgl. »Herunter-«, Leipzig Ists.
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preuszische Garde, Bayern und Hannoveraiierjbei Horodeiita Steurer
und 3liirntiier. Die Bayern zeichncten fiel) besonders bei der Erstiiriiiung
der Höhe Zeineszyko aus. Dort stürzten sich — ganz typisch für den
heroisilieii Rassencharakter — iiiit einer nicht zu bändigenden Freude in
deii Nahkaiiipf und arbeiteten niit Kolben und MeffernI Unter deii
deutschen Truppen haben sich auch soiist die blonderen heroiicheii Regi-
nieiiler, wie die Ostpreußem Brandenburgen Niedersachseii, Hannoi
neraiier und Oberbayern niit unsterblichen Ruhm auf allen Kriegsschaa-
pliitzeii bedeckt. Und was soll man erst von deii unvergleichlichen blonden
nieder-deutschen Seehelden und MarineiJnfanteristensagen! Man könnte
Lsiieher dariiber schreiben. Jn den Karpalheii ernteten das niederösters .

reichisclze Laiidivehr-Ngt. Si, die niederösterreichischeii Jäger Nr. 10 und—
21 reiche Ehren« Elsas gleiche gilt von deii Jnf.-Negiiiientern Nr. 4
(Wieiici«), Nr. 27 (Steirer), Nr. 49 (Niederösterreicher), Nr. 59 (Siilz-
biirger), Nr. 84 lNiederösterreicherx von deii Feldjägern-Nr. s lKäriis
teii), Nr. 9 (Steirer), Nr. 11 (Deutschiingarn), Nr. 10 Gliederiisterreis
cl")er). Bei den ungarischen Truppen find es immer die heroideren (deut-
schen) Regiiiienteh welche-die Generalstabsberichte niit besonderem Lob
erwähnten: so z. B. die ller Jäger» (Deutschungarn), die 9er Husareii
lssdeiiburgx ller Husaren (Steinaiiiaiiger), die deutfchsuiigarischen Jn-
fanteriestlkegiiiieiiter Nr. 72 (Preszburg) und Nr. 76 (Ste"iuaiiiiiiiger),
danii die HoiivedsRegiiiienter Nr. 24 (,,Briissi')« = Kr o n sta d t!) und
Nr. 23 (Nagyszeben« = Herniansta d t!). Die Fsroaten und gleich·

·

rassigen Bosniaken käinpften wie Löwen, allen voran das altberiihiiite
Warasdiner Jnf.-Rgt. Nr. Es. Die niadjarisclienNegiinenter schlugen sich
auch in dieseni·K«rieg, insbesondere in den Schlachten iini Leiiiberg iiii
Anfang des Krieges, «in Serbien um Kragujewac und in den Karpathern
iiiit der in der Kriegsgeschichte sprichivörtlirli gewordenen fabelhaften
Tapferkeit, so das; selbst die reichsdeutsclieii liberalen Blätter, wie

T·«, »Simpliziffiiiius«, »Jugend««, »Miiskete«, begeisterte Gedichte
und verherrlichende Jllustrationeii brachten und dein Ruh-ne der Miids
jareii neue Kränze flochten. Nach dein offiziellen Bericht standen iiii An·
fang des Krieges nur 38 österr.-ung. Divisioneii 60 rusfische Divisioiieii
gegenüber. Trotz der Übermacht gelang es dein linken — rassenphnsisch
heroideii - Flügel dersOsterreiclier eine siegreiche Offensivei zu ergrei-

« seit, die jedoih infolge des Zuriiikfallens des rechten Flügel? auf die
tiaipiitlieii uiid dahinter aufgegeben werden nins3te.
Unter deii feindlicheii Soldaten waren die Arioheriodengleichwertige und
daher gefährliche Gegner. Der preusiifche Generalstabsclies Falken-
h a i) u sagte: »Die Engländer sind gute Kämpfer, allen Respekt «. .

.««’
Ein französischer Offiziey der einige Wochen ini englischen Heer ver-

«—»Neiie Zeitung«, 12. Mai 1915.
« Vgl. »An. W. II« s. und s. Mai 19157 »Mddlinger Deutsch« Wochenbla-.i«
vix. is, im.
« Siege von lkrasnih sit-mutato, Szamoszr.
« Wo die nich: rnediterraiisuioiigoloiden Völker: waren.
· »N. We. II, U. Jänner Ists. - —
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bracht hat, erzählt ini ,,il)iatin'«:»Die. Englönder siiid ganz nierkiviirdigeSoldaten. Sie siihren den Krieg, wie man irgendein anderes Geschäftfahrt. Nuhig und kühl, niit einer exakten Präzision, die geradezu ver«bliiffend ist. Wenn inan sieht, wie sie das Gewehr von der Schutt«nehmen, wie sie laden und zielen, mit wohlberechneteiii Tenipo fiir jede»LIESCHEN! Hstndgttff — uni ja nicht etwa von vorn anfangen zu niiissenl
--, so glaubt man, Mechaniker oder Uhrmacheraiii Werke zu sehen. Blei»hat keinen Augenblick die Empfindung, daß diese Leute jetzt kämpfenNur wenn man sieht, wie einer dieser ruhigen Maschinsoldateii der ganzVksHIIk ist von der Sorgfalt, gediegene Arbeit zu lieferii, von eiiier Kugelgetroffen zicsaniineiisiiilh versteht man, das; es Soldaten sind. Was
inuner auch geschieht, sie verraten nienials die geringste Erreguiig odekAllskkgllkltl UIW Cklkstlgeii in keineni Fall ihren Gewohnheiten. Des Mor-
gens packt jeder seine Toilettegegeiistäiide aus: und sie beginnen nie
einen Marsch, nie eine Schlacht, gehen nie dein Feind entgegen und zuniTode ohne sich vollkommen uiid korrekt angezogen, den Bart sorgfältigrasiert und die Haare gekiininit zu ljabeiif Nach der Schlacht inacheii siewiederum veinlichfte Toilette. Die Soldaten, die Niesenniiirsclie zurück.gelegt haben, sieht niaii bald daraiif Ballsvielein wie Studenten nach den(
Kolleg oder wie die Veaniten eines Geschciftes die eben den Laden in
der City verlassen haben« -

Sie Zinndesgeiiosseii Englands sehen allerdings buntscheckig genug aus.
Es! liiid ziierst die Franzosen. Die blondereiu noch iininer heroid ver-
llllschlktiJcordfraiizoseii haben neuerdings ihre alten foldatischen Tugen-
den beiual)rt,«»1a»sicl) besser- gehalten als niaii von deutscher Seite ver·
iuiitetez So wie iniiner waren aber die inediterraiieii Siidfraiizosen und
dar» Tichaiidaleiitsack der Städte und Jndnstriebezirke mit ihrer Diszi-
plmlosigkeih Feigheit nnd Berlotteriiiig die Hauvtiirsaiize der Ikiedep
lagein Llls Niilitiiriirzte ließen sie sich beslerheii und erklärten langliche
Driickeberger fiir nntauglikly Jni Siiden voii Frankreich winiinelte es
von diesen Leuten. Ebenso wurde die Sanitiih der Train uiid die tech-
Uilcktcii Heeresaiiftcilteii der Tunniieltiliih der grofzmaiiligeiy feigen,
diebischen iiiid unfiihigeii Tschaiidcileir Die inediterraiioiden Siidfraiii
ZvlcthutidJuden, die negroideii Kolonioltriippen Frankreichs und Eng-
lands, die iiioiigoloideii Hilfstriivveii der Rufseii und auch sonst die
dniitlen Industrie· und Großstadtiiiiscljliiige haben sich ganz ihrein
Ziasieiicharakter entsprechend wieder als niederträchtige Geschiifteinachen
grciiitaiiie Niordbreiiiien Pliinderer nnd Schiinder erwiesen. Alle jene
Landeix iii welche diese Horden eingebrochen sind, sind fiir lange Zeiten
geschandet und niedergetretein In einein in deutsche Hiiiide gefalleneii
TIIAVVUIII eitles ftmiziisischeiiKrnisvenarztes der 4. Konivagiiie des

JT isclvsp K« s·tt.Sb·tt dtd d· b«U»ZZ.»Z2,TTT’T’Z- kkåksszkschx k?k,-.?—k-i"3-f. H« «« «« M -’«-S"«"««"" ·«

7 »Seit« September litt-l.
« So besonders die Dreien-n, dann die aus der Normandiestammenden heroiden
Marinessnfanteriesiliegiinenteydie fast bis zuni lebten Maniifvernichtet wurden. .

«-

- G. Pionnierregiiiieiits heißt es: »Die Verwundeteii sind ineistens —— und
«

«

das ist das Enipöreiidste —- von zwei oder drei Kaniercideii begleitet, die
nicht inehr und nicht weniger sind als elende Driickebergein Es sind
So l d a te. n a u s d ein Süden. Sie sind unigekehrh fast ohne zu
kiiiiipfeiy iiiid sind glücklich, Verwundete zicriickbriiigen zu können, unt

einen Boriiiaiid fiir das Llusreiszen zn haben. Nichtsdestoweniger bleiben
sie Großiuiiirler und riihnieii sich ihrer schönen Auf«
fii hrii ng. .· . .

Das Beschiinieiidste ist das Pliinderm Die Soldaten
erdrecheii die Tiiren nnd trinken allen Wein und Alkohoh den sie finden;
sie iiliiiiderii sogar Juwelierliiden Das sind keine. Menschen mehr, d a s
s i ii d wi l d g e w o r d e n e T i e r e. EinJiifaiiterist voni XVlL Kakus,

»

das iiberall feige floh, ohne zu kämpfen, briistet sich
damit, das; er verwundete Deutfche durch Fußtritte
getötet habe. Die Truppen des Siidens sind hassens-
we r ti«" Ende April 1915 kani es in Nizza zn einer Meuterei siidfralizös
sischer Trupt1eii, denen bei der Einwaggcniierung ein vom Norden koni-
nieiider Sanitätsziig begegnete. »Die Verwiindeten lageii in Viehlvagen
auf verfaulteiii Stroh und in traurigstek Verfassung ohne Pflege und
hilflosHM Jn der MaasiVogesensSchlaäjt richteteii die Afrikaner durch
ihre Panikartige Flucht in der französischen« Llrniee viel Unheil an." Aber
Wehrlosen gegenüber: waren sie uni so inutigen
Der zweite Bundesgenosse-der Engliinder sind die Rossen, die in ihrer
Rassenpljysis völlig ungleichartig sind: die Großrussen sind heroidiiiions
golisch, iiieift blond nnd sind auch diesmal, ungeinein zähe, wenn auch
unbeweglicheund unbeholfeneGegner gewesenjTliiinderwertige Truppeii
waren dagegen die dunklen inongolosiiiediterranoiden Siidrusfeik russis
schcn Polen nnd russischeii Juden. Sie ergaben siih scharenweise, selbst
auch« dann, wenn sie in der liberzaljl waren. Die priinitivoideii Walloiieii
und niongoloiden Fi’osaken, Tartaren, K"aliiiiicken, Tungiiseii und Sibis
riciken kiiiiipsteii so wie die Mongoleii ininier kiinipfteiu Sie waren die
alten 2V2ordbreniier, Schänder und Banditen geblieben.

Rassenphysifche Ergebnisse undiAusblicke.
Die Wirkungen der gefchilderten rassenphysischen Kräfte zeitigte mit Na-
tnriiotiiieiidigkeit das leicht vorauszusehende Endergebnis uiid das
tiriegsziel l. Völkerrechh Pazisisiiiiis Sazialisnius und Hniiiiinitiit
entvuppteii sich als candalischer Schwindel ohne Wert. L. B a l li n und
Tsernbiirglbestimmten siir das Deutsche Reich als Kriegsziel »die
Freiheit der Meere und die offene Tiir fiir den Handelkf Dieses Ziel
nniide in glorreicljen Kiiiiipfen erreicht. Z. Die Vorniachtftelluiig Eng-
lands wurde gebrochen, weil dessen Männer und Frauen iiiit den Far-
· Wolsfschcs Bitt-can, d. Oktober list-i.
I« Nachdem rosseiiverivandten »B. IX, 28. Aprli Bild.
« »Echo de Pciris«, Aug. 1914.

,

I Der Rasse nach ein ausgehellter stiehlt-neue. ·

.

· «N. W. IX, L. Mai Ists. «
«
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bigeii fiel! verbriiderteir England sowohl, als Friiiitreichs Niiszlciiid usw·
toerdeii durch die iri tiefster tllasseirscliaiide gezengteii ,,s.ttriegotiiider«i
ltleireratioiu Jahrjgaiig 1914—l9l5 rassenhcift fiir alle Zeilen trertiaiilsctilseiii. Der fessellos getuordcne Feiniiiisiiiiis wird die letzten Reservatioiiisii
der reiner! Rasse zerstören und die Welt iiiit dein entheldeteiy ver-Einer-
teii inisnokhcileii Llliensclieii der Zukunft erfiilleiiF 4. Die Ehesitkisii derLllliiiiiieix klllalthiisianisniiisy und die Lliistoairdericiig werden zunehniein
da der· Landlniiiger der· Völker, die die Wichtigkeit des Birneriistiiiidisei
m! de!!! Bkrilitisesciiiiiact des lciBrotes zu fpiireii bekamen, nicht zustillen sein tritt-d. is. Die inaterielleii Sieger sind Anieritci nnd IzaeaieTag erstere wird der slllilliardenglkiiibigerdes erschöpft-n! Ein-einig» dir-«-zweite der Erbe OftasiisiiH nnd Jiidieiis sein, in 1—-—2 ljteiieriitiiiiiisii di«-
lltlll Llllilliisiieii Mougoleii niilitiirifcti organisiert haben nnd Europa in
einer gelben Sintsliil ersiinfein eine tnrtaftroliha fiir die der Frriealllblxlö nur ein liarciilofisei Vorspiel war. G. Der niilitiirisclie nnd geistigeSieger ist aber der Znieitaiserbiiiid Hei· auch tueiter der Hort der tin--
inanitiih Zitiilisiitioii und Jiitellettuiititiit bleiben wird.
Vkiis die llicseisistifclie tltassentilitisit festgestellt hatte, das hat der· grosseKrieg lttlslxtfp in praktischer« nnd selbstden tllasseuteiiiier tierbliiffendei
Bkeiie bestätigt. slllnii kann fiir den Tlliiåliriicts nnd den Verlauf diese-J so
ringelieiire Oliser frirderiidcsii Kriege-J nicht einen Eiiizelineiischein iiiitit
einen Staat, nicht ein Volk, niiht eine zioiisessioiu iricht eine Partei,
oder eine Lfrgiinisiitiiiii verantwortlich niaiheiu disnn rassennhhsikiilisihe
tiriifte habeii die slriegssiirie entfesselt nnd rasseiiirhhsitiilisclie lttisgcsiis
triifte liabeii sie gliictliihrnneiie gebändigt. Der Tichaiidiilci hat triebhaft
die laiig trorlieriiesislicsiie ttiitastrophe aussieliish der ariolieroifihe Tllleiisiti
hat sie wieder« eingediinniiL Dei· Tscliiiiidcilci hat sich in dieseni slrieg iii
der ganzen alisclieiiliclxeii Wildheit seiner lialliiiienscliliclnsih der Arie«
lieroide iii deiii vollen! litlaiize feiner« lieldeiilnisteir Nnssenrilzissis gezeigt.
Tor Tscliaiidala hat sitt) feig, uiedertriiclitiii nnd schanilos beiioniinein er
hat die Kriegsslasteii durch Assenlieriiugsschiiiiiideleieii oder infolge seiner
Weffendiisiistrintaiiglichteit allein ans den Vlrioheroideii abgetrn«ilzt, nnd
das— graiieiihafteste wirtschaftliche Elend durch geioisseiilcisisftrs Llriiiees
lieferriiigslietriigereieihdurch Blricherei nnd Preistreibereieiiznliiissitiiistsi
zwecteii ausgebeutet, so das; der« niigarische kllliiiislcsrliriisideiit Ticsza
niit Recht diese Wleiischeiisorle fiir das in Kriegszeiteii zutage lretende
Jnoralifihe Defizit« iiiit anertenneuswerter Freiniiitisiteit ziir »Bei-ant-
wortiriig ziehen toniileIDer Ariolieriiide aber hat in dieseni ttriege sitt!
selbst nnd die liiilierse ttteistesioelt wieder« gefunden.
« Man vgl. die zahllose-i behördlichen Erlässe txt. Bsz voii sein, »Nlorge»ii« 17792305
I915) gegen das skhamloie Venehiiieinder Reservisteiiiveiberz der Tslegeriiiiika
u, s. to. Jn Däneuiartx vollloinnieii gleiche politische Rechte sur die Marien. Ja
Literreickn Berechtigung zur Vorriiiiirdscliasy Abkürzung der Todesertiiiriiiigssrcsi

.

sitt kriegczverinisite Themis-irrer, Vor-dringen der Weiber in alle Lllliiiiiierbcrtticks
Alle. Sarah baserseld Generatio des englischen Franeiiiltornjt ii.·s. ro.
« Jir den Debatten des ungarisclseri tlieichsztagd im Llliai litt-r. Die Baatcii rindJllttieirgesellschasterr haben sich schmählich bcnonrnicir und l00.00t) heroide Ha«

15 SESSSSSSSSS
Es werden schwere Zeiten der Not siir die ariolseroisclse Rasse korri-

"ineii. Sie hat aber die Ziiitstiguiig verdient riiid inuß sie. der Läuterungwegen ertragen! Darum getrost! Lassen wir das Jrdische fahren, hefteii
wir« das Fireuz auf Herz und Kleid uiid riisten toir uns zirr Fahrt ins
lieilige Land, znni großen streuzziikz zu deiii uns der· Tenipleise
Waltlier von der« Vogeltueide arifrnft init den! herrlichen
lireiizfiilirerlieddas einst auch unsere Väter· entflannnlez

Jhr Christen aiisl Von hinnen! Es! wird uiit OeloenhäiiderisDer Hölle zu enlrtiiiiein tsiott seine tllaihe senden!Den txt-stinkt zu gen-lauert, tlnd jede-·«- Land ioird spendenJst lerne Not zu schnitt. Sein hcttlgesteö Heer.

niilicii finanziell ruiniert. Die Hapag wurde. von der Abhaltung der General«
versanuuliriig dispensiert. Dei: von Dr. Ed. v. Liszt (Graz, Universität) ge«griindete Verein· der Aktionäre ioar eine bahubrecheade Tat. Es; sollen künftig·hiii keine Aktiengesellschaften mehr bewilligt werden. Die bestehenden Aktiengesell-schaften sollten die tlapitalien zurückzahleii und in 30 Jahren in den Besitz der
betreffenden Arbeiter übergehen.
i» Lisareir Hindenbrirg Lrideudorff und die braven heroideu Truppen nicht »Er-insHcldenhäiide«P!

O-

OskiircpPost cqipgeichiosscu am is. wes-i mich.
Jnr Fieber.
Grad« da wir iiir schönsten Siegen, Nicht im Bette las; verweset:Mai; ich krank in! Bette liegen! Mein Gebein nnd las; genesenDass, icti dies als Schmach tritt-finde, 2lllich,.iini auf dein Feld der Ehren,Dieser Vers Dies, Meister, tünda Deinen Huheitsglaiiz zu mehren.
Nenuuuddreisiig Grade Fieber
Und ein Weniges darüber,
Dieser Feind ist schrecklich sehr,
Weicht nicht Säbel und Gewehr.

Nimm das Fieber, das; ich wieder
Statt nnd kräftig ivie die Brüder
tiäiiipseii kann an ihrer Seite
Und dcii Siegestraiiz erstreite

Er. Curt di. 0. N. T. zu Wersensteiir.
Jm Lazarett nach den Niddalämpfen Wiss.

·
Prof. NoggeiitainsskEfthtvcge f. Verspiitet erfahren wir, das; eiiier unser
irciiciieri Lseggeriosieiy der in weiten tkreiseu wegen seiner echt deutschen Ge-sinnung bekannte und hochgeschcihte Prof. Roggeiikaiiips in den stampfen iu
Llelgieii ani L. November« den Heldeutod gefunden. Ein treues Gedentcu dein
Edcii nnd Tavferenl R. i. P.
Getocihtc Stätten von Rudolf Pkcsbey »Nun« Deiitsrhes slkerlcigshau«z, Berlin»
Clnirioriciibiirg tut-l, dick. l·7«.·). —- Presber hat in dein ioiiudekvrilleii prächtigilluiiriekieic Buch eine aktuelle nnd origiuclle Jdee verwirklicht. Er schildert irns
in Llsort und Bild alle Stätten, die durch das Schaffen grosser deutscher Llliiiiiier
beiouders geweiht sind, und führt uns so gleichsam eine Galerie der Geburts-
stoctcir deutsche: dinltur vor. Jch wiiszte kein passenden; nnd zugleich preis»
iuerterez litescheiilbiichfür die Vaterlaudsverteidiger inr Feld. Denn an stand dieseswirklich einzig schürten Buches tvird ihnen ltar weiden, wofür sie tainpseii und
leiden. Er. Jiirg P. O. N. T.
Michael flohlhnvT Erzählung von H. v. Meist lisesscks Voltszbüchcrei. Nr. U».·)),Fjcsjr nnd Vetter, Leipzig, 20 Pf. —- Die rtihnilichst bekannte Fzessssche Volls-
biichcrci hat in danterigcoerter Weise die wunderbare Erzählung ttteists in ihr
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. . ·
D Herr der Welt und Schild er aller We en,«» JTrDehr uns den· Tempel Delnirhoheit fegen, - ·-;reikhed Ver» nis au

.
VIII I« tu! tde ti til-chit- --« e D! G s»

.

ganze Mk· L. fgenoinmen Der schone und faubcre Neudruck kostet Hin: est-Fiktion Essen. YiCeZIiciYOTUeIeIFH U« «« NO« «« set« I
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·»
wir nci Elenem Ziel uns tat-erregen«

«. uns von nfang an genile en loatd
..3ur Reinheitl »« «« «» ,

«—

Denn. in der Stein elt nur lann o enlsoren
Auf Erden fich De n hehrer Schdp ergeilt, —

Den tote ini Jnnern unsre« Wesens ioah
Er.ist’s, der und die Pfade weist .

'
«

»« ,

sum Hdchstenl - -.:«- -.« «

.s -

. se s«
»

gilt! unser Inn-und. Sprechen, Denken« T«

TMda Zeugen, das; wir Deine Priester fin
»Die Du berufen hast, zu lenlen

.«
. .— «·

Den suchenden iuin Quell, der in ungxrinnte
Zur Gottheit - -.«

«
« '

n» sdkrsznåioniz 8:tk’gJiql7k1t)1o.., «
.

TO« active» aus«-synopsis» Menge· von: Cur»- eeapseeiekztrhkpsppizs .»·«,’«ki·
« s

. Verlagshaus Dr.Hugo Vollrath, Leipzig, Nu, Mk. 10.-"—. ·—- Man muß esiehen, z« «» ·"--
- « dieses Buch bedeutet gleich den in ähnlicher Weise aus eführten Gedanteiiforinen«k« k

den Höhepunkt aller von den Führern der Theofov ischen Gesellschaft veroffents
· .»k· lichten Forschungen. Te Nicht nur," wie Ti die verschiedenen feinen. Körper des

7sk Menschen dem Auge des geschulten Hellfe ers darstellen, wird und, so weit dies· «—-

ilberhauptmdglichzin 22 prächtigensFarbenbilderngekeigt sondern auch wie.
alle Esnpfindungeajläie ithle und Leidenschaften sich "in d efen Körpern zum Aus·-
druck bringen, wobei ie Bedeutung jeder Farbennuance klar erläutert wirdxxWirklich, das interessantefle.Werl, das wir bisher in Händen hatten! »: r:
Die Opetatiou ohneeMeffer von Csrivin of, Heitdiütetiler und Fastenleiters

«; in München, 19l4. -«-«- Fasten und Darindad ind die einzigen Mittel zur Körper«
reiiiigung und daher Zur Genefun von fedein Leiden, wenn sie richtig angewandt«
werden. Diele Anleitung gibt und erfasser und wir tdnnen bestätigen, daß sogar
priinatale Kraut eilen ( ungenfchwindfuchtsuax denen .die Arzte hoffnungslos.
gegenüberstehen, urckf diese Methode geheilt werden. ( ·« '

« «

--

Dle Urzeit des Menschen— von Dr. Johannes Buuiiiiletz Verlag J. P. Bache-n,
·

««

Köln, litt-i. Mk. b.—--.« —- Die leidige Politik der Aufklärereihat in der Urgefchtchtsi ’

sorschung lange ihr Unwesen getrieben und— die Ergebnisse efüifchd Das einzige
uns» bekannte leicht fafzliche und einfiihrende Handbuch er Urgeschichte, das
zugleich auf dem christlichen Standpunkt steht, ift das vorliegende reich und lehr-«
reich illustrierte Buch Buniiillera das wir unseren Lescrn aufs wtirinste an-
empfehlen müssen, da es zugleich auch-die neuesten Funde und Forschungen
gewisfeuhaft berücksichtigt und zugleich uiiterhaltlich zu lesen ist. «

"

«—
-

.

«
«

»

«

- sJ. Lan Liebenfelss
«. England und der stonttaeiit von Alexander v. Pers, Verlag akl Frei-one,-
", Wien-Leipzig, ists, 7. Auflagy I( 1.50. "— Jii lürzester Zeit hat diese Flugschrift

« die ·7. Aiiflage erlebt» der beste Beweis sur igre innere sich zselbsi empfehlende
Güte· Alexander v. Peez, nach Friedrich ist wohleiner der bedeutendsten-»z-
dciits en Nationalidlononieiyhat mit deai ihm eigenenSchartblict den gigantischen

J; Kainp ,
der uns seht uintodt, vorausgefeheia Er hat: die Ursachen der Gegeiiftitze

·j;« zwischen England und Kontinent aufgedeckh er at in die geheiaisten Schiichte
J· der Weltpolitil hiaeingeleuchtetund er hat neue Wege aus dein Dunkel der »F«

«— Vergangenheit in die Helle einer rundlichem: Zukunft: gewiesen. «Gerade unter«
» den Hochgesiellten und leitenden eifen hat das Buch großen Eindruck gemacht

und es ist nur zu wünschen, daß seine Ideen fiir Vol! und Staattniänaer auch
weiterhin wirksam und richtuiiggebend bleiben. i S

;
»

Die christliche Mystik von F. Harimamn Theosoplksched VerlagshaufDr. Hugo
"L Anstatt» Leipzig, Alt.i1.—-. —- Dag sihniale Bänd en ist eine geisiliche S ag-

zlcz Durch Deine Kraft di Jrrenden sitt, dich s,-
iskrguxettenl «-».«-««;««’» J» ·.-. »

""-’«'««·«'--.·.J ·-«. .«-
llllir bltlen»Dich, o lieia Fu uns hernieder

«« Und egne unser briiderl idei Band, -

Stil: uns ini edlen Tun und gib undto
L. Wie ehedein die iihrung Deiner Hand —-

 Der Wclikricg 1914 ii d s - . «-

Pt Alt-sinnst, Leipzig Mk. it.dlikr—pifififitefjretdll
JEAN da« VVTMSVVIVV EIN) wills? isllisk spchskchen und genauen Zufaumieinlt FMA III« CUf DE« Krieg bezuglichen Prophetien besondere Beachtung Obcgreni vertilgt der Verfasser iidek eine außerordentliche JinagiiiatioiisiGcibc
M Ftåtlöguiigen eigentlich den richtigen Wert verleihen. Jch mache bksgsxdkkgauf »a aticioiucn Lclinincnsa aufmerksam das mit dem Verse ls ralicl '

landum I scclus auiict mocta pirinduni'« dcii Kern des Krieges IEIMJH trifft«
Die cinsriiiaiidcrfolgruben Leben von sillbcrt dr Røcl S N iPreis» brofcliiert still. 5.—-. tlioclias führ: bei Liiisfcheidstiig

» »
gciis tin loniiianidiileii Zustand das Gedächtnis seiner Mcdicn nicht nurkliäügisustskjiikxsslkskstls, sorgt-Eil) Eis iirfriihere und ins vorfrühere Je. Erdciitcbcn

»wes« im For? tret« da ci ie Wirkungen der Handlungen des vcrgangcncn
Z» www! Lkllgv sey, Eis« All-Dr die crgeltiiiixfsz Die Experimente können iiachdmiiAaez l·

i ein ·
ucze entfciltcneii Sliesthreibungeii leicht nachgemacht ruck-

. u allem. eines der iiitercffauiefleii Buche: unserer Zeit«
ro «» sc«

i««k. Erwm c. O. N. T.
i er kon i irr nnd Tonkniish Lliisiäsie von Adol l Bct l d MW· V; L« Hlkikllbkkgx F. Geduld, Lnldburghaiifesk l9l2, illikjl.—. dcliaiigcrlxi

in geiftvollcr«Wci·fc» Bach, Handel und Mark. Seinen thcoretifchcii Aiiatyfcii zufolgen iit gleichzeitig Genus; und isten-tun. h· Jgko P» O» N» T·

meqmlfinnd
, g i ein eriiiii icze un dabei billigeSchrift zu diesem wichtigen

Tit! Ollfkebådkt von Wkkc Dricbcns tlicic iilker s
.

« 0 «

kreist« XV,b1:-»i—i-lI-, Mit. 2..—.«»Lltehr als giiidosjc ioegdrenoxlzikiitlxbkisdwltiieMgngkDrhobunge eiåugftigeii die» eiitziielciideii heiiiiifcheii Gestade der Ostsee auffiichcin
Ger cstk un« Flllllfkk Slcllsfllklkskdilkllllif! dqs Pvrlzegriide Bächlein, fiir dessensite das« Erfrliciiicii iii ils. Lltiflage aiii deiitlirlnteii lvriciih
Was crtuartrt iåftcrrcicljvoiifciiiciii jungen Throufolgrr vouDizNsliiitler
Verlag D. Sci)iiiidt, illliiiiciicii litt-i, still. 1.-l0. -— Das; Buch ist kurz wk am;
Strick; erichieiieii und hat durch die Tatsakhcii eine cui-J Wunders-are greiizendcBestätigung gefunden, der beste Beweis fiir den Wcitblick uiid die scharfe kug-sequente Dcntlogit des geistvollen Verfassers. ist. Jörg P. O. N. T.
Zu· Anteil einfnclzfter Stoffe Ha den Lei-ensrrfcljriiiiiiigeiip ilitadeniisclser
OUUMU von Phyfiologicstiikofcffor Leut( Stil-her, Lltadciiiikche Vuclilfaiidiluslg »Mit; Drechfctz Bcrn i9l3. Mk, —--7i·). Du: iibccaiio fcffcliid und verftciiidlichgeschriebenen Lliiizfiihruiigeii forschcn den anorgaiiisrheii Stoffen iin tierischenOrganismus iiach und geben durch Vefprechuug eiiier ganzen Reihe von Experi-nicntoluntcrsuklfuiigeii Ausschluß über die Bedeutung vieler eiiifaehcii Stoffe fürdie Lebensersclieiiiiiiigcin - Es» Zktziggid C· O» N« T·
Llrthiir»Si-idl. Ein Lcbcndabriß von Liidtoig Franfenfteiia Verm» GustavBuße, Jiegeusdiirg Mk. l.—-. Das Lsiich ist in liiavpflcr Form eine Viograplfiedes wahrhaft geiiialeu Mannes nebst Oianihaftinacijiiiig der von ihn( veksaiiteii
Wette—

. is« klein«-ad c. o. sc. T.
zsiaisfrrsknbrllcn von Col-fis« geogr. Be. von Karl Braiidlrr-Praclft. Thro-
kpohsishes Licklogsslioiis Dr. Bellt-ich, Leipzig; um. un. -»-.—. Dck Lickftijskk im
sich dcr niühiaiiieiiabcrdoiileiisloertcii Lliifzjabe unterzogen, diese siåiiscttkivcllcii
O!".I"Mm"!ö"lkkllk"-Pl« C« »Es« VIII« Oh« IUIJUCTEIHJV VIII» OksilöllilkklkllsH« laninicr. Denn als Beispiele der christli eniMhsiil stellt der bei-il inte Thtv OphHaufe: eines Lioroslofijs annaheriid genau zu bestimmen. Ausicrdcin ciithiilt -

·

z« Franz Hartniann die schllnstenGedi te aus dem lvuiiderbars dnen »Ehe-ku-diFses Buch annthcinaiifche Tafeln filr aftrologifchcii (ilcbraiich. Der prallifclxeii .·'-. diiiisclseii Wandersmann« von Angelud Silestud zusammen. Angelus unt-J.
«

»YZIETVIVFE IVITV IS MS UL FVAUTXVII UllkvkslllilklkllVkblkskklch ssIS UIIVIIWFIJU « ·. Scvcdeiiborg sind die letzien Lluglünfer der heute fast versihollenen erhabenen Basis-Esc-
lschts vdvdbstsli M Ihm vie! Zeit und Müh« erspart, out-s ists-alte bog-sitzen. z; ekischkisiiichen Religion. We: i« diese« schwere« Zeile» Lichc mit« Tun: sucht-THIS

«· in: den wußte ich leinedcssere Arzenei, als dieses Büchlein: Jeden Tag only—- »«
Alorgcn ein.p.iar»Verse-;,,CherabiiiischerWandersmann« und abend! vor deai».;Z-,..»»-Ts

i ’

i «- ., .« .
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 xmc»« »ma- mw
»

. · » .

.
zoioderue tllosentreiizee von G. W. Suehasszss Au

. VerlazJMax Alt-neun «

. .
. !«« Leipzig, III-l, Mk. 6.—-. —- Was der in theosophischen

«

«« iii der -— ich glaiibe 1907 i—- erschienenen l. Au lage ausdrücklich
.. daß ists-uns·. »Weltlrieg«) eintreten werden.

Verfasser niit dein Buche anstrebt, besagt der Untertiteb Die Nenaissaiiie derGehen-Wissenschaften, ein ottulvivissenschaftllcher Roman. Ein zeitgeniäszeres Buch s»konnte nicht geschrieben werden. Denn das tnaterialislische Zeitalter sehen wirdor unseren ei enen Augen in einem Meer von Blut undDen We aus iesein Chaos weist uns eben der Verfasser. Daß das Buch
ers eint. Als besonders überzeugendcs Faltuni führe ich an, das; der Verfasser

vernierlt hat,
e Uaiwälzungen sbesondere dergeivaltlge tellurischsund politis

« LanzsLiebenselk« Der Kann-f uiii die MateriallsationGPhiinoinene von Dr. Freiherrn von

»

kriegte-gen«
»Der· Krieg von 1914 ans duii tlliniide der heiligen Sänger und Seher

J —- ES war eiii hoch origineller Gedanke des Verfassers,
«

bezüglichen! Bibelstcllcn ziisaniiiie

- Deutschtunis bekannte Verfasser sein

Skhrciirk-9totxiiig, Verlag Ernst tlleinhardtz Ntllnchciix 19l4, Mk» 3.——. -— Vor
«

«

,

einiger Zeit ließ Freiherr S chreiitbNosfin ein rosieg re· «llu « ts V»NaterialisatioiissPhänMiene« erscheinen, dag großes Aussehexsutnd isterllbsiveerftdiidliaiich viel Asideripruch erregtkDas vorliegende, mit 20 Abb. und Z Tafeln ans« -

. gestattete Fsuch ist· eine Berleidigungsschrist gegen die verschiedenen Tinwürse und ·

·« erledigt in sachlicher und
«.iJhpi-tlzeseii. Kein

»

liche, sirhti und hdrbar werdende pszchlsche Kräfte —- hat heute Skhrenckslitosiiig
,— ain meisten gesammelt und geforsc t.

·

Die Weissagiiiigeii des altfratizösisciieiiSehers Michael Nostradainus und

··iiiteressaiiter Weise die verschiedenen Erklärunge-Ziocifeh llbcr die NtaterialisatioiidPhöiionieiie —- d. i. wirk-

J. Lanz-Liebenfelö.
der jetzige »Weltkrieg von
Dezember 1914,
auch aus die berühmten Prophezciisugeii des lltostradainus (·f wiss) gelenkt,der die fürchterliche Statastrophe init Sehcraiigeii vorauösah Die dicsbeziiglicheiiStellen hat Kniepf itsainiiieiitkzestelit und geislvoll interpretieruiig gehen viel ach die zu)zurück.

Aldert Still-Pf, hkphacslos-Vcrlag, Haiiibiirg sit,

lreichen fest erschienenen UtostradainusisiiroschüreiiNiemand wird ohne Ergrifseiiheit ieses inhaltlich so gewichtige Büchlein

von Still-recht Thoiiiin Iiosliiictjlx Fried: Giiisch, ttcirtsriihe-Leipzig, t914, ist) Pf.
alle aus den Wellkkicgiizastellein Man ist verblüfft über das Zutreffender Weissaguiigen und liest verwiiiiderr dann die Zitieriiiig der betreffenden Stelle.Ja, wir stehen in der Tat iiiniittcu des Kann-see, den der Autichrist entflammthat, aber umso trlisllichcr leiirlitct uns das Morgenrot einer neuen Zeit zu.Die Deutschelidäiiiiiieriinip ein Vlsmarcliveihipich von Eilcgard Eilet-liest,Verlag Oppernianin tllodciivcrg b. Haiiiiolicix 19l4, Mk. 2.--, — Ein »helle5Spiel des Helle von Helden für Helden« nennt der als«- Vorlltmpser blonden

silnfaktigess gclvaltigez Biihiieiistilck Ingigantischer Leidenschaft ioirbelt die reiche Handlung, in· welche alle deutschenHelden Gerinanm Siegsried, Dietrich Luther, winkte, Bisuiarct se) verflochtensind, über dir Bühne uiid entflammt, wie dietl bei der Ausführung ini ltielerTheater (1. April Und) der Fall war die Ziihdrerichaft zuEs itlsit sich auch schwer ein deutsch-stei- Biihiieiistilet denken ais »Dcutscheii·dåniineriliigC
» Papst Mcnieus til. (1187-—1l9l) von Dr. seh. Gener- Jenaer Hist. Arbeiten,Des: 7, Verlag Lltaniis u. Weder, Bann, Lilie. - Papst illcineng l. gehört zuden bedeutendsten Puppen, der s. iikeuzziiix seine Beziehung« zii Joachim v. Ftokisund zu den Tcniplern bestimmte seiiie Bedeutung. Da es über diesen Papst nochkeine erschöpfende Biogkaphle gibt, ist die Arbeit Geyers iiiiifo wichtiger undanerkennenswerter. Besondere sei auf die iii dein Buche enthaltene Regcsiciis
·

Sammlung oerwieseiu
An Toinasso Cavalierh Saume« von Vilehrlaiigelm Bonatti-Werkstatt,Wilhelmehngeii-Ltcrlin, Und, Mk. 1.--. —- Eine tadellos schone, billig: iiiidhandsaine Ausgabe der an den schonen Cavalieri gerichteten Siuiette ttitichelaiigeloil
  

»

Herausgeber und Schriftleitelu J. Lanz-LiebenselD, Modliiigsz
sog-i is Dir-da. lesen-animi- a. okkiaqoqeiciiichcii eins«

« ·-

eisen rühinlichst bekannte III «

Greueln versinlen.- « «. -·«·
bei den «

»

«Ver tänd gen Anklang gefunden hat, beweist der Umstand, daß es in L. Auslage ««"·—"!

50Pj. —- Mit den— tritt-ge wurde die allgemeine Aufmerksamkeit
«

pretierh Auf seine Juter- s

heller Begeisteriiiig .



 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
  
 

 
 
 
  

 

 
z; »

». zs-».»-,««-..· -;»-»,;.». -..f.z·-»z. exezszsz
.
Fszspc »zzzf zxschonsten Gedichte Paul Verlainesu d Jostkksltariadesherediirsfdieverständnisvolle LLeser und Mit enießer 5-·:-ln.iTdte«-;:« M, « xzskkgkpi » «—

,s.·.»« s» aubergartensz zu versetzen imstan e sind.
-"

z» lbllothek psychische sorstljttitq-«Berlag" Max klltmannjLeipzigjkscinend « «

.»". auszerst glucllnhen Griff hat der Verlag Llltmann durch die Herausgabe-dieser?
- Folge von Bnndchen getan. «· die dem. regen Jnteressesan der »Erwesterung das» «

- Erkenntnis im Ollultismus so trefflich entgegenkommt. Bisher« find S lsändthenk-- « «

."-»«·J erschienen und zwar: 1.) Elsas muß der Jurist L) der Arzt Z.) der Theolog Lands-se «
·

I« C) jedermann vom Ollultismug wissen? (Preis eines Bandes Mk. l.—). -·.-».-«-««.«-·« ««
.

Band 4. Handelt von der methodifehen Anleitung zum Otlnltisinuss Vol-UT«-
« -»Dr. R. Leuenberg und von Siegen. llllle Gebiete des Ollultismus werden-IT:spkflkchandelt und genau die Vorbediuguiigen und Methoden beschrieben, um wirlsssjzjjsispiFluche Resultate zu erhalten; Diese Buche: sind nicht nur für den Einzelnen höchst Fzzzsr .

« interessant, sondern auch schayendwertz im Jnteressederxtiserbreitung sdeslOlsrläik «

artig-mag. · «« «

« «.":"—." « «

.Die ottulte Bedeutung der Edelsteine— Von U· Terenz. Ein wunderbar-s J","·J
«. » Bucht Wie die Göttlichkeit des Menschen nicht in der äußeren Hülle liegt, sondern III-IT» .

- tief im Innern seiner Seele sich bildet, so auch der Edelsinn, der im Schoß der-T« G:
«. Erde geboren, erst zu seiner Vollendung gelangt, wenn er ans Licht— kommt «

«

Das; durch diesen Veredlungsprozeß während Jahrmillionen«— wunderbare ilräst « «—-
,

in den Stein elegt werden, ist klar. Welcher Art diese sind, lehrt uns für-jeden
«
..

F« i·
«

.

I einzelnen Edeltein an der Hand vieler Beispiele dorliegendes Buch. «« « «

.VODer Seelewkkelegraph Von Jan-s Bart-m Stein. Verlag Max slltmaniisxsxrspts » »:
» Leipzig. Gehestet 65 Pf. Dieses Büchlein enthält die Anweisung zur Erlangung Hjskkks
; zder rast, seinen Willen andern Personen auch aus der Ferne aufYuzwingenPVW

·
- nnd die Natur zu beherrschetn Es beschreibt« uns einen Mann, ·der diesen Weg? W?

·

s «

' geht, zeigt aber auch» wie wenig» göttlich, ja wie gelangte-eilt ersich trog seiner;
»

Macht fnhlt. Jedes Lichtwesen hnte sich, diesen Weg zu gehen, denn .er fiih e·
«— - ferne vom wahren Gmel, vom Sohn Gottes in das Reich dunkler Märkte. «-

· I» Wetterschlag nnd Sonne-stillst. Neue Gedichte von Franz Josef statt-in:-
· Verlag von Heinrich siirsch, Wien l» Singerstrasze 7. Mk. l.—. Wir lönnen nur-·
.:-.««,

»

immer wieder unser Urteil iiber Zlatnils Gedichte wiederholen: es sind den«.
·; Herzen kommende und zu Herzen gehende Lieder der Seele» die nach dem Lichte;

« ·««» Igch sphsskz In dieser Zeit » des Yslietterfchlages sind J diese Lieder wirklich« »ein-«:-
onucn 1

.
— "- "

»Es« Der fiderls e Pendel als Einzel« er measthlicher Charaltereigenfcha ten
«

.:·- von Dr. N. enenbergtindLeo v. Sagen. Verlag M· Altmann, Leipzig,Mk. s
;««"-« Eine interessante und ungemein inftruttioe Zusammenfassung der bisherigen Er
·.- gebnisse der aufsehenerregenden Forschungen über die Schwingungen von Pendel

«;
·

die sensitive Personen (å nlich der Witnschelriity über verschiedene Gegenstand
·E ' halten. Die Form der S win nngen zeigt den Charakter der lbesiher der Gegen
: ""k fände, der Schreiber der Brie e, der Persönliclsleiten der Bilder te. an.
.;- Denken-Modena. Jndagermanifche Zusammenhänge von A. Freiherr «,

—
·’ U. Dis. Verlag vormals G. J. Maus, Regens-barg Ists. Preis Mk. 1.d0. Der ·,-

·. «« Verfasser versucht in dieser kleinen Abhandlunkg eine interessante ParalleleZlwischcn Brahma und Wodan zu ziehen. Auf Grund zahlreicher sprathlundlicher—L

bleitungen und and der Tatsache, das; der Mittwoch sowohl den Indern als;
auch den Germanen Windung-Tag) hochheilig war, erscheinen ihm lbrahma als»

·

· auch Wodan zweifellos identisch. Pshchologiich wettet Ow beide mhthische Gesszx
; stalten als ausgesprochene Antichristn Vertreter einer im schärfsten Gegensatz zur z.

christlichen Heils-und Mittlerlehre stehenden subieltioiindividualistischen Welian-·»«i-.·j
schau-klug· wie selbe neuerdings in Niedsche einen beredten Vorlämpser fand.

. Jedenfalls ein überaus· interessanter Beitrag Hauf; demGebiete dergleichender
.

. Religionswissenfchastl sz »»
· ssz f» is. »-.«.q--.«(sz».·.k.;.»;..3- »;,.».-—;-v·s»S

·«

I(

-
s -. -» Eigentümer und Herausgeber: J. Lanzstlieoenseiöztlltddlisig« « "

« ·« «»

»

Itov u hin-da. Unsinn-amt- n. vertaasgelelllasalt plus
«· « «-.

 

 




